
Kopenhagen

Unterwegs mit dem Rad

Andrea Meinhardt aus dem ADAC Reisebüro  
in Köln-Kalk über ein besonderes Stadtviertel.  
E-Mail: andrea.meinhardt@nrh.adac.de

 I n Kopenhagen gibt es fast 400 Kilometer gut aus- 
gebaute Radwege. Kein Wunder, dass die Hauptstadt 
Dänemarks regelmäßig zur „Top Bike City“ gekürt 

wird. Auch für Touristen ist es absolut empfehlenswert, 
die Sehenswürdigkeiten auf zwei Rädern zu erkunden. 
Zahlreiche Verleihstationen bieten Räder an. Organisierte 
Touren können schon vorab reserviert werden.

Viele Touren führen zu der weltbekannten Statue der 
kleinen Meerjungfrau. Die gerade einmal 125 Zentimeter 
große Figur ist das Wahrzeichen der Stadt. Der Nyhavn, 
an dem sie seit 1913 steht, war ursprünglich ein geschäf- 
tiger Handelshafen mit Schiffen aus aller Welt. Heute sind 
die wunderschönen alten Häuser am Hafen renoviert und 
beherbergen viele Restaurants. Von hier aus geht es zum 
Königlichen Theater oder zur Königlichen Oper auf der 
Insel Holmen. Beeindruckend ist auch die Königliche 
Bibliothek. Sie wird „schwarzer Diamant“ genannt, weil 
polierter Granit die Außenfassade schmückt.

Sogar die Schlösser, die mit Abstand prachtvollsten 
Bauten Kopenhagens, sind bequem per Rad zu erreichen. 
Im Palast Amalienborg, dem Sitz der königlichen Familie, 
gruppieren sich vier Palais rund um den Schlossplatz.  
Von der Kuppel der Marmorkirche aus bietet sich ein wun-
derbarer Blick auf die Königliche Oper oder das Schloss 
Rosenborg. In dessen Schlossgarten befindet sich ein  
liebevoll angelegter Rosengarten, im Innern eines der 
meist besuchten Museen der Stadt. Zu den Ausstellungs- 

stücken gehören auch die dänischen Kronjuwelen. Ganz 
in der Nähe liegt auch Schloss Christiansborg. Der frühere 
Sitz der dänischen Königsfamilie beherbergt heute das  
Parlament, den Obersten Gerichtshof und das Außen- 
ministerium. Der hohe Schlossturm ragt so weit über  
die Dächer Kopenhagens hinaus, dass er in der Stadt 
ganz leicht zu finden ist.

In Kopenhagen hat mich der ehemalige „Meatpacking 
District“ im Stadtteil Vesterbro besonders beeindruckt. 
Hier finden Besucher bei einem Spaziergang die neuesten 
Modetrends, junge Gastronomen mit ambitionierten  
Visionen, Künstler, tolle Cafés und ein Flair von Subkul-
tur. Vor ein paar Jahren zogen Bars, Restaurants, Clubs 
und Galerien in die alten Schlachthäuser – ähnlich wie in 
dem gleichnamigen In-Viertel in New York. Heute wird 
Vesterbro neben Shoreditch in London, Stockholms  
Södermalm oder Berlin-Kreuzberg regelmäßig unter die 
hippsten Stadtteile der Welt gewählt. 

Experten-Tipp

Meerjungfrau
Entworfen 
wurde die 
Bronzeskulptur 
von Edvard 
Eriksen

Panorama
Reisetipps präsentiert von Ihrem ADAC Nordrhein

Urlaub

Kontaktieren 
Sie uns, wir 
beraten Sie 
gern. Alle 
Reisebüros 
finden Sie auf 
Seite 49
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